3. Woche, 15. 1. 2009

Vereinsmitteilung

Kulturgüterverein Walddorfhäslach e.V.

30 Esel für das Häslacher Jubiläum

An der heutigen Stelle möchten wir Ihnen den Schriftzug zur Kunstaktion vorstellen:

Dieser Schriftzug wird uns in den nächsten zwei Jahren mit der geplanten Kunstaktion begleiten. In einem statten Rotton kommt die Heimat des Tieres, nämlich Häslach daher. Der Begriff „Esel“ wird erst beim zweiten Blick richtig sichtbar und kommt in den typischen  Grautönen daher. Die Tüpfelchen auf dem Ä werden in den ebenfalls typischen Zeichen des Esels dargestellt. In allen Publikationen rund um die Kunstesels-Aktion wird dieser Schriftzug nicht fehlen. 

--- einfügen von Schriftzug   ---

Der erste Esel ist fertig und zeigt sich.

Beim diesjährigen Bürgerempfang am Freitag, 16. Januar 2009 wird sich der erste Häslacher Esel in seiner ganzen Pracht zeigen. Sprechen Sie mit uns!

Mitgliederbesprechung

Die nächste Mitgliederbesprechung findet am Montag, 19. Januar 2009 statt. Wir laden alle Mitglieder und Interessierte herzlich ein.

Häslacher Geschichtsrückblicke, Fortsetzung

Vom Handwerk zur Industrie, Handwerk

Das Handwerk der kleinbäuerlichen Gemeinde der vergangenen Jahrhunderte hielt sich zunächst in bescheidenem Rahmen. Erst im 19. Jahrhundert entwickelte sich die gewerbliche Tätigkeit unter dem wachsenden Bevölkerungsdruck sehr stark. In der ersten Hälfte des Jahrhunderts steht das Handwerk als Winterbeschäftigung und Nebenerwerb zur Landwirtschaft im Vordergrund. 27 Hausbesitzer gaben 1847 als Beruf Weber an, nur 8 Bauern, obwohl die Zahl der Bauern natürlich überwog. Die Herstellung von Leinwand reichte über den eigenen Bedarf noch zum Verkauf. Schon nachts um 2 oder 3 Uhr zogen die Bauern und Leinweber zu Fuß fort, um ihre Waren rechtzeitig auf die Märkte bis Calw und Esslingen zu bringen. Der Leinenweberei war nur eine kurze Blüte beschieden. Mit Entfaltung des Reutlinger Textilbezirks um die Jahrhundertmitte unterlag sie bald dem Konkurrenzkampf, 1895 werden noch 3 Haupt- und 4 Nebenbetriebe gezählt.In der 2. Jahrhunderthälfte macht sich beim Handwerk der Einfluss der Industrie bemerkbar. Neben den herkömmlichen Handwerksbetrieben gibt es 1895 eine Näherei und 3 Haupt- und eine nebengewerbliche Strickerei, die im Auftrag Reutlinger Firmen arbeiten.

Dieser Text ist ein Auszug aus dem Buch „Häslach 1966“, Erika Armbruster, Neudruck 2008, ISBN 978–3–00–024758-3. Das Buch wurde bei der Frankfurter Buchmesse 2008 präsentiert. Zu erhalten ist es bei der Autorin.

